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Wien,amSamstag,den10.Novemher,ZweiteAusgabe.
RepublikfeierderGemeindeWien. .

FestsitzungdesWienerGemeinderates.
DerWienerGemeinderathieltheutemittagsanlässlichderZehn.

jahrfeierderRepublikeineFestsitzungab .DerGemeinderatssitzungssaal
zeigtefeierlichesGepräge.DieWändedesSaalesschmücktenvieleFahnen
indenFarbenderStadtWienundderRepublik.VorundzubeidenSeiten
des Gemeinderatspräsidiumswarüberausreicher Blattpflanzenschmuck.Die
GemeinderätewarenvollzähligindunklerKleidungerschienen.AnderFest¬
sitzungnahmenauchdieleitendenBeamtendesMagistrates,dieDirektoren
unddieleitendenBeamtenderstädtischenUnternehmungenteil . AlleGale
riendesHauseswarendichtgefüllt .

ber1918beschlossdieNationalversammlungeinstimmig:„Deutschösterreich
ist eineRepublik.AlleGewaltgehtvomVolkeaus "TausendeundAbertau¬
sendeumstandendasParlament.MitjugelnderBegeisterunghörtensiedie
neueBotschaft,einerbesserenZukunftentgegenhoffend,jubelndbegrüsten
siedieErklärungderPräsidentendesNationalrates,dassOesterreichnun
einfreierStaatsei . AllenvoranhattedasVolkvonWienbestimmendim

SinnedieserEntscheidunggewirkt ,dasgequälte ,darbende ,hungerndeWien
hatteinstaunenswerterLebenskraftundmitunbeugsamenWillenseinSchick
sal selbst bestimmtAllenhalbenmeinteman ,es müssenunraschundin
schnellerFolgediebessereZeitkommen,NiemandunterdenMassenwarsich
der ungeheurenSchwierigkeitenbewusst ,die unsererharrten .Nochkannte
mannichtdasSchicksalunsererBrüderin denSudetenländernundinSüd¬
tirol ;nochwussteniemand,wasdemSiegerbeliebenwerde,unsalsDiktatin
derFormeinesFriedensvertragesaufzuerlegen ;nochhattemannichtklar
erkannt ,welchungeheureSchwierigkeitendie Umstellungder Industrieund
desGewerbesfürdieFriedensproduktion,dieWiederherstellungderdevas¬

NachhalbzwölfUhrbetratBürgermeisterSeitzmitdenVize -tiertenLandwirtschaftbringenwerden ,welcheHemmnissesichinfolgeder
bürgermeisterEmmerlingundHossdasPräsidiumDerBürgermeistereröffnerAbsperrungallerneugegründetenStaatendemHandelunddemVerkehrent¬
tedieSitzungundfügrteaus:

InfeierlicherFormeinfrohesFestzufeiern ,dasFestdaszchr
jährigenBestandesderRepublikDeutschösterreichhatsichderWienerGe
meinderatversammeltFrohsinnundErnstsindkeineGegensätzeSowohldie

gegenstellenwerden;nochkanntemannichtdiefastunlösbarenAufgaben,vor
denenvorallemdiedamaligeRegierungunddasdamaligeParlamentstanden
Dassesgelungenist ,sie zubewältigen,dassesgelungenist ,denursprüng
lichenTextdessogenanntenFriedensvertrages,derunerträglichgewesen

internationale wie die nationale ,insbesondere aber die wirtschaftliche Laane doch so umzugestalten ,dass er wenigsters die jetzige Formerhielt ,
ge der RepublikDeutschösterreichist ernst undschwer ,sie bereitet jedem ,dass es gelungenist ,die Menschenwiederaufzubauen ,die Wirtschaftwieder
derverantwortlichist ,ja jedemeinzelnenStaatsbürgerschwereSorgen.herzustellen ,dieVerwaltungneueinzurichtenundjenesdürftigeMassvon
AbereinerAugenblickwollenwirunserheben ,einenAugenblickwollenwirVolkswohlfahrtzuschaffen ,daswirheutegeniessen ,dassallesist eineir-¬
die Sorgen und Lasten des Tages vergessen ,einen Augenblickzürückschauen ziges grosses Werk ,das ist das Werkder Bürger Deutschästerreichs ,zudem
auf die zehnJahre des Bestandesder Repuhlik ,auf diese zehnJahreharter jedernachseinerArtbeigetragenhat ,aufdaswiralle mitStolzundFren¬
ArbeitundsdhweeerQual,dieaberdochauchzehnJahredesStolzesallerde zurückblicken .( LebhafterBeifall undHändeklatschen ) .
BürgerdiesesStaatessind.DennwasindiesenzehnJahrengeleistetwure, DasersteundnotwendigstewarderAufbaudeskostbarstenGu¬wirdinderGeschichteewigstehenundewigbestehen.Esistdieungeheune
LeistungeinesVolkesdassichausdentiefstenNiederungendesElends,tes,dasimKriegamschwerstengelitterhatte,derAufbaudesMenschen!derNot,derEntbehrungunddesHungers,ausderSorgeumdasStückBrotLeuchtendstehtvorunsdieGestaltdesStaatssekretärsFerdinandHanuschfürdenMenschenundumdasStückStoff,mitdemerseineKinderbekleigunddasGebäudeseinerSozialpolitikmitAchtstundentagundArbeitslosen-¬versicherung .MitStolzsehenwiraufdieArbeitzurück ,diemanunterdem
kann,emporgerungenhatzudem,waswirheutesind.

AusNotundTodist dieRepublikDeutschösterreicherstandenSammelbegriffderSchulreformbezeichnet.SiewirdvonallenParteienohne
Einaltes,grosses,mächtigesReich,insechsJahrhundertengeworden,wardUnterschied,wennauchjenachdenWeltanschauungenverschiedengeformt,
nachvierJahreneinesfurchtbarenKriegeszerstört;einegrosseArmeedennochinihrengrundsätzlichenAufBauanerkanntundmitHingebungundwaraufdenSchlachtfelderninNordundSüd,inOstundWestzusammengeKraftdurchgeführt.BlickenwiraufdasumfassendeWerkderJugendfürsorge,
brochen;daseinzigeBindemittel,dasdenNationalitätanstaatzwangsweiseinsbesondereinWien,dasunserenKindern,denTrägerneinerbesserenZukurf
zusammengehaltenhatte,warnichtmehr,jedeNationwaraufsichsinstgeiesVolkesalleszubietenhat,wassieeinstbefähigenwird,ihrergrossen
stelltundjedemeinzelnenVolkerstanddiePflicht,imRahmendercrendnurgabegerechtzuwerden.WasimmerinderRepublikGutesgeschehenist ,dieStadtWien

hat in Treuemitgehalten .In jedemAugenblickwarenwir unsderPflichtendieihmdieMachtderSiegerauferlegte,fürsichselbstzusongen.Sowar
auchdasVolkDeutschösterreichsvordieschwersteAufgabegestellt,für
denTagdieLebensnotdurftzubefriedigenundfürdieZukunftseine
Staatsformzubestimmen.MonarchieoderRepublik,Einzelharrschaftoder
Volksherrschaft ,daswardieFrage.DiegrosseLügederkonstitutionellen
Monarchie,ihrinnererlogischerWiderspruchlagoffenzutageEinFeder-

gegendenStaat ,derTreuezumVolkderAlpenländerbewusst .Esgabnicht
wenigVerlockungenfür WienErinnernwirunsder Zeiten ,damansagte ,
WiensolleeinfreiesEmporiumwerden,einStaatfürsich ,wieesimLang

der Geschichteja manchedeutschenStädtewaren .Eskamdie Verlockung ,aus
Wieneineninternationalen,politischunabhängigenFreihafenzumachen,

stricheinesMonarchenhattegenügt,umdasSchicksaleinesgrossenRei-aberWienhatdenAlpehländernTreuegehaltenundselbstErscheinungenderAversion- erinnernwirunsdespeinlichenWortesvomWasserkopf-komecheszubestimmenunddasSchicksalallerseinerBürger,einFederstrich,sieinNotundTodundKrankheitzustossenManhatte1914inderStundetenunsnichtumstimmenDieStadtWienistinallenZeitenderNottreuderschwerstenEntscheidungüberdieZukunftdesStaatesundallerseinerzudenAlpenländerngestandenSiehatvondemwenigen,daswirhaben,an
BürgerdasParlament,dieLandtage,dieGemeinievertretungendavongejagt.denBundunddieLänderabgegeben,damitauchsieihrenkulturellenAufgaberDerAbsolutismshattegesiegt.DieVerfassungderkonstitutionellenMo-gerechtwerdenkönnenUndwiedemdeutschenVolkderAlpenländer,soha-¬
narchiestandnurmehraufdemPapier,dieinnereLügedesKonstitution.-benwirauchTreuegehaltendemdeutschenReichinallenZeitendeschwe-¬
lismuswarerwiesenNurabsoluteMonarchieoderRepublik,daswardieFra-renDemütigung,dieihmbeschiedenwaren(StürmischerBeifallundHändeklat-¬
ge.DieEntscheidungschiennichtschwerzusein,abertrotzdemfandensichschen)UndmitJubeldengrossenGedankenbegrüsst,Deutschösterreichan-¬nochinderprovisorischenNationalversammlung,dieam21Oktober1918zuschliessenundeinzureihenindasdeutscheMutterland.(Neuerlicherstüg-¬
tagte,nicht wenige Stimmenfür die Monarchie .Der Politiker ,demPolitik mischer Beifall und Händeklatschen ) . KeineSekundehaben wir anunsererBerufist,beurteiltjedesEreignisvomStandpunktseinespolitischenSys-Treuegeschwankt,Wirhaben-unddasistjabeieinerGrosstadtganzselbet
tems,einemNiederschlagseinerWeltanschauung,seinerökonomischen,phi-verständlich-dieschwerstenLastenanZöllenundSteuerngetragen,umfür
lophischenundRechtsauffassungen.InsbesonderedieführendenMännereinesdieGesamtheitundjedesLanddasaufzubringen,waseszuseinerEntwicklung
sokonservativenStaates,wieesdasalteOesterreichwar,könnenneueGe-braucht.SowerdenwirimmerderRepublikDeutschösterreichdieTreuehal-¬
dankennichtleichtapperzipieren ,nichtleichtinihrSystemeinreiben.:ten .IngutenundschlimmenTagenzurRepublikstehen,diederStadtWiendieReichsunmittelbarkeitgebrachtundsie zurStellungundWürdeeines

herBeifenAberinwenigenWochenwareineUeberzeugungallgemeinundam12. Novem-Landeserhobenhat .(Stuy



ZweiterBogen .
DasgrosseWerk,dasinWienundinderRepublikgeschaffenwur¬de ,istnichtdasWerkeinesEinzelnenundkeinLebendersolldäfürge-¬

rühmtwerden.InfreiemundgleichemWahlrechtwurdenalleMännerundFrau¬
engerufenin derRepublikundhier in derStadtaufzubauen,undwennes
meinem Vorgänger Jakob Reumann - einen Toten darf ich wohl ehnend erwäh¬

nen -imVereinmitdenStadträten ,denGemeinderätenunddemganzenVolke
vonWiengelungenist ,dieseStadtwiederherzustellenundihr neueWege
für dieZukunftzuweisen,konntedasnureinWerkderDemokretie,dareinen
ungetrübtenVolksherrschaft sein .DasVolkDeutschösterreichswirdauch
künftighin niemandenuntertan sein als sichselbst .

In zweiFormenäussertsichvorallemdasschwereUnrecht ,das
DeutschösterreichdurchdieFriedensverträgeangetanwurde.Erstensdarin
dassmandieseskleineVolkvonsechsMillionenzwangsläufigzumErben
derösterreichisch-ungarischenMonarchiegemachtundaufdiesekleine
GruppevonsechsllionenaltenHassgeladenhat ,derin derWeltnachdem
Kriegewirkte,dassmandiesemkleinenVolksauchalleSchuldfürdenKrieg
aufgebürdethat .DieStadtWienistamKriegwohlamwenigstenschuld.Das
VolkvonWienvorallemwarimmerfriedenswilligundfriedensfreudigund
es ist dasschwersteUnrechtderWeltgeschichte,dassdieserStadtunddie-¬
sonkleinenVolkvonsechslillionensinegolcherastaugsebenésénéèvés-¬
reichdesprimitivstenRechtesjedesVolkes,seinesSelbstbestimmungsrech¬
tesberaubt.(LebhafteZustimmung)WirwerdendiesebeidenLastentragen,
wirwerdenertragen ,dasswirdie Erben ,die mitder SchuldbeladenenEr¬
bendesalten Oesterreich -Ungarngenanntwerdenundwirwerdenertragen ,
dassmanunsunseresprimitivstenRechtes,desSelbstbestimmungsrechtesbe¬
raubt .Aberwirwerdennichtaufhören ,gegendiesesUnrechtzuprotestieren
undanalleVölkerderWeltzuappellieren,DeutschösterreichseineFrei-¬
heit zugeben .Wirwerdennichtermüden,dieWeltfür unserenKampfums
Rechtaufzurufen.UndwirwerdennichtRuhegeben,bisdasSelbstbestimmungs.
rechtDeutschösterreichshergestelltist ,bisesinfreiemEntschliessen
überseine Zukunftentscheidenkann ,vorallemauchin der Frage,obesal -¬
leinbestehenkannodersichanschliessenwillandasgrosseBrudervolk,
eigehenwill in dasgrossedeutscheMutterland .(Stürmischer ,langanhal¬
tenderBeifall ) .BisdahinwoldenwirunserePflichterfüllenunddesTagesErbeit leisten ,Jeder ,der vom Volk berufen ist ,und vor allem wir ,die wir

Wiendienenwollen,werdenunsbemühen,sozuverwaltenundauchdieRepub¬
lik sozugestalten ,dasszumindestkeinbegabtesKindundkeinbegabter
Menschverhindertwird ,jenephysischeundgeistigeAusbildungzunehmen,
zu der er nach seinen Anlagenberufen ist ;dass kein arbeitenderBürger
vonderSorgeumseineZukunftimAltergequältwird ,dasskeinarbeits-¬

ArbeitfroherMenschverhindertwird ,andergesellschaftlichenteilzunehmenunddie Früchteseiner Arbeitzu geniessen ,dassdas schrecklichsteGe
spenstunsererWirtschaft,dieArbeitslosigkeitgebanntwerde. Wennwires
dahin bringen ,dass KindundGreis geschützt sind ,dass der Mannunddie

FrauderArbeitdieMöglichkeithaben,inihremBerufzuleben ,zuwirken
unddieFrüchteihrerArbeitzugeniessen ,dannist unsumunsereZukunft
nichtbange.Dannwerdenwir ,einfreiesVolk,inFreiheitundGleichheit
dieseRepublikerhalten ,bisbessereZeitenkommen,InLiebeundTreueste-¬
henwir zur Republik ,Wirwerdensie - wennessein müsste -mit allenMit-¬

teln verteidigen ,wiewirsie in ZeitenderNotgebauthaben ;wirwerden
in Treuestehenzur Demokratie ,derer keinKulturvolkentbehrenkann,wenn
eseineneusGesellschaftaufbauenwill ,eineGesellschaftderArbeit.
der Wohlfahrt und des Glückes aller .( Stürmischer Beifall ) .MännerundFrauengesWienerGemeindenstes!( DasHauserhebtsich )
Ihr seid die vom Volk Berufenen ,das Schicksal dieser Stadt zu bestimmen .
Haltet fest an dem ,was das Volk errungen hat ,an seiner Freiheit und Gleich¬
heit ,Männer und Frauen der Stadt !Gelöben wir uns in dieser feierlieben

Stunde ,in Treue und Liebe unserer Stadt zu dienen ,in Treue und Liebe
zur Republik Deutschösterreich zu stehen und ihr zu dienen ,bis uns einst
ein besseres Schicksal beschieden ist .Geloben wir einander in dieser
feierlichen Stunde ,ohne Unterschied der Partei ,ohne Unterschied desStan - ¬
des Mann und Frau in Treue zusammenzustehen und in schlimmster Zeit aus¬
zuharren um uns eine bessere Zukunft zu erringen Geloben wir neuerlich
Treue der demokratischen Stadt Wien und Treue der Republik Deutschöster - ¬
reich . DieStadt Wien ,die freie Stadt ,die Republik Deutschösterreich sie
lehen Hoch ! HochHoch ?( DieVersammlungstimmtbegeistert in dieHochrufe
auf die Stadt Wienund die Republikein )
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